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Am 10. Juni machte die Engelsfackel des 
Kinder-Lebens-Laufs Station bei ELISA in 
Ingolstadt. Begleitet von einem Konvoi aus 
elf liebevoll gepflegten VW-Käfern wurde 
sie aus Augsburg zu uns gebracht und fei-
erlich vom 11-jährigen Michael an unsere 
Mitarbeiterin Iris Modl und unseren Vor-
sitzenden Dr. Florian Wild übergeben. 

Die Engelsfackel ist das Symbol des Kin-
der-Lebens-Laufs des Bundesverbands 
Kinderhospiz. Seit April reist sie durch 
Deutschland, Österreich, die Schweiz und 
Luxemburg und verbindet dabei mehr als 
130 Stationen. Ihr Weg macht auf die Le-
benssituation von Kindern und Jugend-
lichen mit lebensverkürzenden Erkran-
kungen sowie ihrer Familien aufmerksam. 

Für die betroffenen Familien verändert 
sich das Leben oft von einem Tag auf den 
anderen. Neben medizinischen Herausfor-
derungen bestimmen Sorgen, Ängste und 
die ständige Verantwortung für das er-
krankte Kind den Alltag. Auch Geschwis-
ter und Eltern sind von dieser außerge-
wöhnlichen Lebenssituation betroffen. 
Der Kinder-Lebens-Lauf gibt diesen Fa-
milien eine Stimme, macht ihre Heraus-
forderungen sichtbar und lenkt den Blick 
auf die Unterstützung, die sie benötigen. 
Gleichzeitig zeigt die Aktion, wie wich-
tig die Arbeit der Kinderhospizdienste 
in den Regionen ist. Auch wir bei ELISA 

begleiten Familien im Rahmen der  
Familiennachsorge sowie des Ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienstes mit 
Beratung, Entlastung und ehrenamtlicher 
Unterstützung. Unsere Familienbegleite-
rinnen und Familienbegleiter schenken 
Zeit, hören zu, stehen im Alltag zur Seite 
und begleiten Familien in schwierigen 
Lebensphasen.

Ein sichtbares Zeichen dieser Verbunden-
heit war auch die gemeinsame Fahrrad-
tour von der Ingolstädter Geschäftsstelle 
in der Stinnesstraße zum Rathausplatz 
in Ingolstadt. Gemeinsam mit ELISA- 
Familien begleiteten sie die Fackel und 
setzten damit ein Zeichen der Solidarität. 

Während ihres Aufenthalts in der Region 
10 wurde sie von zahlreichen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern empfangen. 
Vertreterinnen und Vertreter der Land-
kreise Pfaffenhofen, Eichstätt und Neu-
burg-Schrobenhausen sowie der Stadt 
Ingolstadt beteiligten sich an der Aktion 
und unterstrichen die Bedeutung der Kin-
derhospizarbeit.

Danke an alle, die den Besuch der 
Engelsfackel möglich gemacht haben – 
besonders unseren Ehrenamtlichen, die 
betroffenen Familien Tag für Tag Halt und 
Zuversicht schenken.

DIE ENGELSFACKEL ZU GAST BEI ELISA LIEBE UNTERSTÜTZER 
& UNTERSTÜTZERINNEN, 
ein herzlicher Gruß an Sie alle noch vor 
den Sommerferien.

Heute gilt unser herzlicher Dank unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Neben ihrer fachlichen Kompetenz küm-
mern sie sich oft mit großer Einfühlsam-
keit auch um die persönlichen Belas-
tungen und Sorgen der Familien. Diese 
Arbeit erfordert nicht nur Fachwissen, 
sondern auch ein hohes Maß an Empa-
thie, Menschlichkeit und Engagement. 
Dafür gilt ihnen unser herzlicher Dank.

Ebenso danken wir Ihnen für Ihr Interesse 
an ELISA und für die Verbundenheit mit 
unserer Arbeit. Ihre Unterstützung und 
Ihr Vertrauen machen vieles möglich.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Fami-
lien eine schöne Sommerzeit, erholsame 
Ferien und viele sonnige Momente.

Herzlichst,

Ihr

Wolfgang Zwack
Geschäftsführer
ELISA

Ihr

Dr. Florian Wild
Vorsitzender
ELISA



durfte einmal das eigene Wohlbefinden 
im Mittelpunkt stehen. Dank der Ko-
operation mit dem Caritas-Zentrum St. 
Vinzenz konnten dafür die Räumlich-
keiten und das Schwimmbad genutzt 
werden. Wir bedanken uns bei allen, die 
diesen besonderen Tag ermöglicht ha-
ben, und freuen uns auf eine Neuauflage. 

Auch im Herbst sind wieder 
interessante Angebote geplant:

Am 26. Oktober 2026, 19 Uhr, findet ein 
Fachvortrag zum Thema „Behinderten-
testament" statt – als Referent begrü-
ßen wir erneut Dr. Christian Fackelmann, 
Notar in Neuburg.

Am 13. November 2026 laden wir au-
ßerdem zu unserem inklusiven Lich-
terfest in Ingolstadt ein – ein schöner 
Anlass für Begegnung und Austausch. 

Die überregionale Offene Behinderten-
arbeit (üOBA) bietet allen Familien in 
der Region 10 mit einem behinderten, 
schwer oder chronisch erkrankten Kind 
oder Jugendlichen bis zum 18. Lebens-
jahr eine kostenlose Beratung. Kontakt zu 
unserem Fachkräfte-Team kann niedrig-
schwellig unter oba@elisa-familiennach-
sorge.de aufgenommen werden. Neben 
der Beratung bietet die üOBA im Jahres-
verlauf zudem verschiedene Veranstal-
tungen und Vorträge für Familien an.

Besonders positive Resonanz erhielt 
unser Muttertags-Event im Mai: Der 
Wellness-Tag für Mütter von Kindern 
mit Behinderung sowie schwerer oder 
chronischer Erkrankung war ein voller 
Erfolg. Berührend war zu erleben, wie 
sich die Mütter bewusst Zeit für sich 
selbst nahmen – beim Schwimmen im 
warmen Wasser, bei Massagen, Sty-
ling-Angeboten und guten Gesprächen 

NEUE FAMILIEN- 
BEGLEITERINNEN
für den Ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst

Am 24. April 2026 startete die neue Aus-
bildung für ehrenamtliche Familienbeglei-
terinnen im Ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienst (AKHD) von ELISA. Die 
aktuelle Gruppe besteht aus 16 engagier-
ten Frauen, die sich auf ihre zukünftige 
Aufgabe vorbereiten, Familien mit schwer 
oder lebensverkürzend erkrankten Kin-
dern zu begleiten und zu unterstützen.

„Kinderhospizarbeit bedeutet nicht Ab-
schied, sondern Begleitung im Leben“, 
betont Iris Modl, Leiterin des Ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospizdienstes 
bei ELISA. Familien können bereits ab 
der Diagnosestellung begleitet werden 
– oft über viele Jahre hinweg. Ziel ist es,
Lebensqualität zu erhalten, Freiräume zu
schaffen und Familien in einer heraus-
fordernden Lebenssituation zur Seite zu
stehen. In der Ausbildung werden daher
nicht nur fachliche Inhalte vermittelt.
Die angehenden Familienbegleiterinnen
beschäftigen sich auch mit Themen wie
Kommunikation, Trauer, Geschwisterkin-
dern, Selbstfürsorge und der besonderen
Situation betroffener Familien. Sie lernen,
wie sie Familien im Alltag entlasten, zu-
hören, Zeit schenken und verlässliche Be-
gleiterinnen sein können.

Wir danken unseren angehenden Fami-
lienbegleiterinnen schon jetzt für ihr gro-
ßes Engagement, ihre Offenheit und ihre 
Bereitschaft, Familien auf diesem beson-
deren Weg zu begleiten.

GEMEINSAM UNTERWEGS
Angebote der üOBA 2026

AKTUELLES AUS DER 
VORSTANDSCHAFT VON ELISA
Im Vorstand und Beirat von ELISA hat es 
aktuelle Veränderungen gegeben. Dr. Gabi 
Hopf scheidet aus ihrer bisherigen Funk-
tion im Beirat aus, bleibt dem Gremium 
jedoch weiterhin verbunden. Neu in der 
Vorstandschaft ist die Kinderärztin Kers-
tin Halbig, die die Funktion der Schrift-
führerin übernimmt. Besonders schön: 
Im Rahmen eines gemeinsamen Fotos 
wurde die Übergabe der Patenschaft für 
die Abteilung der ambulanten Kinder- 
kranken- und Intensivpflege dokumen-
tiert. Dr. Hopf übergab die Patenschaft an 
Kerstin Halbig, die als neues Vorstands-
mitglied künftig die Ansprechpartnerin für 
die von Stefanie Unger-Elpelt geleitete 
Abteilung sein wird. Dr. Simone Voggen-
reiter ist künftig 1. stellvertretende Vorsit-
zende, Rainer Grupp übernimmt die Funk-
tion des 2. stellvertretenden Vorsitzenden. 



UNSER IMAGEFILM – 
EINBLICKE IN DAS LEBEN MIT ELISA

Mit dabei waren unter anderem Familie  
Maria Bähr mit Sohn Dani, Familie Leut-
hold mit Sohn Ben sowie Christina Walter, 
die im Rahmen unserer Trauerbegleitung 
Einblicke in ihre persönliche Situation ge-
geben hat. Auch zahlreiche Mitarbeiten-
de aus allen Bereichen von ELISA – von 
der Pflege über die Verwaltung bis zur 
Geschäftsführung mit Wolfgang Zwack 
und dem Vorstand um Dr. Florian Wild – 
haben sich eingebracht. Insgesamt zeigt 
der Film rund acht zentrale Szenen, die 
die Arbeit von ELISA aus unterschied-
lichen Perspektiven sichtbar machen 
– vom Familienalltag über die medizini-
sche Versorgung bis zur Begleitung in 
schweren Zeiten und der Trauerarbeit. 

Mehr als 30 Menschen waren direkt vor 
oder hinter der Kamera beteiligt, viele wei-
tere haben im Hintergrund unterstützt. 

ten Raum, um sich mit ihrer Trauer ausei-
nanderzusetzen, Erfahrungen auszutau-
schen und neue Impulse für den eigenen 
Weg zu erhalten. Gemeinsam wird der Fra-
ge nachgegangen, was Trauer ausmacht, 
welche Unterstützung hilfreich sein kann 
und wie mit der besonderen zweifachen 
Betroffenheit umgegangen werden kann. 

Auch die eigenen Kraftquellen und Res-
sourcen stehen im Blick.

Ein herzliches Dankeschön gilt Johanna 
Landes für die einfühlsame Umsetzung, 
allen Mitarbeitenden für ihre Unter-
stützung sowie besonders den Familien 
und Kindern, die uns mit so viel Ver-
trauen und Offenheit begleitet haben. 
Diese Begegnungen gehören zu den 
wertvollsten Momenten dieses Projekts. 

Der erste Termin findet am Samstag,  
5. September, um 9:30 Uhr im ELISA- 
Büro in Ingolstadt statt.  Die Anmeldung 
ist bis zum 31. Juli unter trauer@elisa- 
familiennachsorge.de möglich.

Einladung zur Gedenkfeier
für verstorbene Kinder

Sie findet am 15. Oktober um 17 Uhr im 
Klenzepark in der Nähe des Turm Triva statt. 

QR-Code scannen & Video ansehen!
Der fertige Film ist bereits auf unserem YouTube-Kanal 
veröffentlicht und lädt dazu ein, ELISA aus einer sehr 
persönlichen Perspektive kennenzulernen.

Seit Ende April haben uns intensi-
ve und besondere Dreharbeiten be-
gleitet: Unser neuer ELISA-Image-
film wurde von Johanna Landes im 
Rahmen ihrer Bachelorarbeit umge-
setzt und ist inzwischen fertiggestellt. 

Gedreht wurde über zwei Wochen 
an vielen Orten – in unseren Büros in 
Neuburg und Ingolstadt, bei Familien 
zuhause, in der ambulanten Kinder-
kranken- und Intensivpflege, in der Pallia-
tivversorgung, in der Trauerarbeit sowie 
in der Ausbildung unserer ehrenamtli-
chen Familienbegleiterinnen im Ambu-
lanten Kinder- und Jugendhospizdienst. 

 
Besonders berührend waren die Begeg-
nungen mit den Familien und Kindern. 
Die ELISA-Kinder haben mit großer Of-
fenheit mitgewirkt und Einblicke in ihren 
Alltag ermöglicht – ehrliche, leise Mo-
mente aus dem Leben, wie es ist: mit Pfle-
ge, Unterstützung, Geschwistern, Nähe, 
Herausforderungen und kleinen Momen-
ten von Normalität und Geborgenheit. 

Der Verlust eines Enkelkindes ist ein ein-
schneidendes Ereignis, das Großeltern 
oft auf besondere Weise trifft. Neben der 
eigenen Trauer erleben sie häufig auch 
das Leid ihres Kindes und stehen vor der 
Herausforderung, gleichzeitig zu trauern 
und zu unterstützen.

Der Workshop „Trauern und Tragen zu-
gleich – wenn ein Enkelkind stirbt“ bietet 
betroffenen Großeltern einen geschütz-

WORKSHOP FÜR TRAUERNDE GROSSELTERN
„Trauern und Tragen zugleich – wenn ein Enkelkind stirbt“
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Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch 
gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezo-
genen Daten zum Zwecke des Newsletter-
Versands einzulegen. Bitte widersprechen Sie 
schriftlich an o. g. Adresse.

ELISA:
Da sein.
Beistehen.
Helfen.

ELISA SAGT „DANKE“
Hier stellen wir exemplarisch Spender vor. Der Dank gilt aber auch allen, die aus Platz-
gründen hier nicht genannt werden können. Mit ihren Spenden tragen sie dazu bei, 
dass ELISA seine Arbeit zum Wohl der Familien von schwerst-, chronisch- und krebs-
kranken Kindern weiterführen kann. Sie helfen uns damit, den kleinen Patienten und 
ihren Familien bei ihren Schicksalen beizustehen.

IHRE MEINUNG IST UNS WICHTIG
Ob Lob, Kritik, Beschwerde oder Anregung – wir freuen uns über Ihre Rückmeldung. 
Mit Ihrem Feedback helfen Sie uns, unsere Angebote und unsere Arbeit für Familien 
mit chronisch kranken Kindern kontinuierlich weiterzuentwickeln. Schreiben Sie uns 
gerne an feedback@elisa-familiennachsorge.de. Ihre Nachricht geht direkt an die 
Geschäftsleitung, wird vertraulich behandelt und persönlich geprüft.
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

30.321 €

52 €

1.000 €

1.000 €

Sie haben die Möglichkeit, den ELISA-Newsletter in digitaler 
Form per E-Mail zu erhalten. Wenn Sie diesen Service nut-
zen und auf die gedruckte Ausgabe verzichten möchten, 
können Sie sich ganz einfach auf unserer Homepage unter  
www.elisa-familiennachsorge.de/newsletter für den digitalen 
Newsletter anmelden.

Durch den digitalen Newsletter haben wir nicht nur die Chance, unseren ökologi-
schen Fußabdruck zu verringern, sondern können Sie auch häufiger und zeitnaher 
über unsere Arbeit, aktuelle Projekte und wichtige Neuigkeiten informieren. Dies 
bedeutet, dass Sie stets auf dem neuesten Stand sind und direkt erfahren, wie Ihre 
Unterstützung konkret wirkt. Wir freuen uns darauf, Ihnen auch künftig mit unserem 
Newsletter Einblicke in unsere wichtige Arbeit zu geben – ob gedruckt oder digital. 

Der Jugendtreff der Diakonie in Ingol-
stadt sammelte ebenfalls für den guten 
Zweck und unterstützt damit unsere 
Arbeit. AKHD-Koordinatorin Iris Modl 
nahm die Zuwendung für ELISA entgegen.

Durch gespendetes Zahngold kam in 
der Praxis von Dr. Goronzi eine beacht-
liche Summe für ELISA zusammen – ent-
gegengenommen von Geschäftsführer 
Wolfgang Zwack sowie den Vorständen 
Dr. Gabi Hopf und Dr. Florian Wild.

Der Burschenverein Hög engagiert sich 
für Familien in schwierigen Lebenssi-
tuationen und übergab eine Spende an 
ELISA. Darüber freuen sich Vorstands-
mitglieder Dr. Simone Voggenreiter und  
Vera Wittmann.

Mit einer gemeinsamen Sammelaktion 
setzte die Yoga-Gruppe aus Nassenfels 
ein Zeichen der Solidarität. Vorstands-
mitglied Dr. Gabi Hopf nahm die Spende 
dankbar entgegen.


